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Waldhöfler - ausgezeichnete Spezialmostapfelsorte, Fleisch hart, saftig, sauer und herb, stammt aus dem Kanton 
Thurgau, vorletztes Jahrhundert. Sie erkrankte an Feuerbrand. Der Baum Nr. R3-48 zeigte im Frühjahr 2007 
schwächeren Befall und wurde zurückgerissen. Foto: Markus Zuber. 
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Die Statusmeldung gemäss Artikel 6, Absatz 3a des Finanzhilfevertrag vom 

22./24.01.2007 muss beinhalten 

- Wie viele Bäume die Sammlung beinhaltet 
- Bestätigung des Gesundheitszustandes der Sammlung 

- Bestätigung, dass die Daten der Nationalen Datenbank übermittelt worden sind 

 

Anzahl Bäume in der Sammlung 

Hans-Rudolf Schweizer hat eine Obstsortensammlung mit derzeit 367 Hochstammbäumen. Davon 
gehören 200 Bäume zum NAP und sind Teil der vorliegenden Primärsammlung.  
 

Anzahl Hochstammbäume NAP Anzahl Hochstammbäume Nicht NAP 

Äpfel 
Geplant gem. 

Projekteingabe 
NAP 03-79 

Äpfel Birnen 
Pflaumen / 

Zwetschgen 

Total ganze 
Obstsammlung 

200 

davon veredelt 

199 inkl. 3 für 

Referenzsorten 

200 Hochstamm-

bäume 
161 3 3 

367 Hoch-

stammbäume 

 
Die Primärsammlung ist mit Ausnahme der Referenzsorte Golden Delicious, welche demnächst noch 
veredelt wird, komplett.  
 

 

Bestätigung des Gesundheitszustandes der Sammlung 
 
Die Sammlung befindet sich Mitten in einem Befallsgebiet von Feuerbrand. Sie war denn auch im 2007 
betroffen. 18 Bäume der Sammlung hatten Feuerbrand. Hans-Rudolf Schweizer, selber Feuerbrand-
kontrolleur, hatte bei den ersten Anzeichen sofort mit Rückriss begonnen und konnte so durch 
wöchentliche Kontrollen, Rückrisse und Kupferspritzungen die Bäume durchbringen. Anlässlich der 
Kontrolle durch Concerplant am 3.9.2007 wurde denn auch nichts mehr festgestellt. Das Pflanzenmaterial 
der Parzelle wurde als frei von den zu kontrollierenden Quarantäneorganismen befunden. Die Zulassung 
für die Ausstellung von Pflanzenpässen für die vorliegende Parzelle 380 wurde vom Bundesamt für 
Landwirtschaft am 13.11.2007 mit sofortiger Wirkung aufgehoben. 
 
Auch dieses Jahr gab es wieder Feuerbrand. Hans-Rudolf Schweizer protokolliert jeweils die befallenen 
Bäume, macht Rückrisse und Kupferspritzungen zur Abwehr. Die Datensätze der an Feuerbrand 
erkrankten Bäume erhalten einen Eintrag im Bemerkungsfeld, z.B. „Feuerbrand-Befall 2007“.  
 
Gemäss E-Mail vom 24. Juni 2008 des Obstkoordinators der SKEK wird die Sammlung im 2008 nicht 
mehr durch Concerplant kontrolliert. Wir schätzen es, dass dennoch ein Augenschein im Rahmen des 
NAP durch den Sachverständigen A. Husistein erfolgen wird. 
 
 

Bestätigung Datenübermittlung an die Nationale Datenbank 

 
Am 21. Juni 2007 wurde der damalige Baumbestand von Frau Eva Gelinsky in die Nationale Datenbank 
importiert. Infolge Revision der Datenbank und gleichzeitiger Auslandabwesenheit von Frau Gelinsky 
konnte der aktuelle Datenbestand in diesem Jahr noch nicht importiert werden. Die Daten (Exceltabelle 
für den Import) bzw. die Nationale Datenbank (letztjähriger Sortenbestand geräumt) sind soweit 
vorbereitet, dass die Daten nach ihrer Rückkehr im Laufe des Sommers eingelesen werden können. Der 
Obstkoordinator Hanspeter Kreis erhält eine Meldung, sobald der Datenimport erfolgt ist. 
 
All den oben erwähnten 199 NAP-Sortenbäumen konnte ein PL-Code zugewiesen werden. Ob allenfalls 
auch die weiteren Sorten der Obstsammlung von Hans-Rudolf Schweizer in die Nationale Datenbank 
überführt werden sollen, wird derzeit abgeklärt. 


